
LAATZEN

IN KÜRZE

Seniorenstützpunkt
heute geschlossen
Laatzen/Hemmingen/Pattensen.
Der für Laatzen, Hemmingen und
Pattensen zuständige Senioren-
und Pflegestützpunkt Calenberger
Land in Empelde, Am Rathaus 14a,
bleibt heute aufgrund von Krank-
heit geschlossen. Das hat die Re-
gion Hannover mitgeteilt. akö

Nahverkehr
und Kitas
lahmgelegt
Übrige Angebote

kaum beeinträchtigt

Laatzen. Der Warnstreik im öf-
fentlichenDiensthatLaatzensEl-
tern am Donnerstag vor Heraus-
forderungen gestellt. Wie am
Vortag bereits angekündigt, blie-
ben fünf der zehn kommunalen
Kindertagesstätten gestern ge-
schlossen. Vier weitere Kitas bo-
ten einen Notdienst an, die Kita
Wülferoder Straße und die Ein-
richtungen der freien Träger hat-
ten hingegen regulär geöffnet.

DerStadtbahnverkehrderÜs-
tra ruhte – wie überall in der Re-
gion – vollständig. Die Anzeige-
tafeln wiesen auf den Streik hin,
sodass die wenigen Fahrgäste,
die vondemAusstandnichtsmit-
bekommen haben, rasch um-
kehrten.

Die übrigen Dienstleistungen
der Stadt blieben hingegen vom
Streik unberührt. Die Rathaus-
Information und das Bürgerbüro
warenlautStadtsprecherMatthi-
as Brinkmann ebenso geöffnet
wie der Park der Sinne und der
Betriebshof. Auch bei der Stra-
ßenreinigung und bei den Schu-
len habe es keineEinschnitte ge-
geben. jod

Die Kindertagesstätte Bruckner-
weg blieb am Donnerstag ge-
schlossen – so wie vier weitere
Kitas auch. FOTO: DORNDORF

Tour durch den
Pastoralbereich
Laatzen/Hannover. Die katholi-
sche Pfarrgemeinde von St. Oliver
in Laatzen beteiligt sich am heuti-
gen Freitag an einem Kreuzweg
zur „Fastenhalbzeit“ durch den
neuen Pastoralbreich Süd. Die Ak-
tion richtet sich speziell an Ju-
gendliche ab 14 Jahren und junge
Erwachsene. Vom Startpunkt um
18 Uhr bei St. Oliver geht es in
Fahrgemeinschaften zunächst zur
Kirchröder Pfarrkirche Zu den hei-
ligen Engeln, dann zu St. Bern-
ward nach Döhren und als Ab-
schluss zu St. Augustinus in Ober-
ricklingen. akö

Stadt gewinnt Rechtsstreit gegen Ratio
Verwaltungsgericht hält Nein zur Vermietung an Sonderpostenmarkt Jawoll für legitim

Alt-Laatzen/Hannover. Derehemali-
ge Ratio-Markt an der Karlsruher
Straße wird wohl noch länger leer
stehen. Die Pläne der Ratio Immobi-
lien GmbH, die rund 4000 Quadrat-
meter große Ladenfläche an den
Sonderpostenmarkt Jawoll zu ver-
mieten, sind jetzt nach jahrelangem
Rechtsstreit mit der Stadt Laatzen
vorerst gescheitert.

Die Stadtverwaltung hatte die
Ansiedlung des Sonderposten-
marktes bereits seit 2015 blockiert,
um eine Konkurrenz zu den Ge-
schäften im Leine-Center zu ver-
hindern. Und das geschah zu
Recht, wie das Verwaltungsgericht
Hannover am Mittwoch entschie-
den hat. Rund eine halbe Stunde
hatte sich die Kammer beraten.
Dann wies sie die Klage von Ratio
auf die Erteilung eines Bauvorbe-
scheids ab. Zuvor hatten fünf Ver-
treterderStadtLaatzenunddervon
Ratio beauftragte Rechtsanwalt
Paul Lodde ihre jeweiligen Positio-
nen erläutert.

Widerspruch zu Handelskonzept
„Wir haben ein Einzelhandelskon-
zept für das Stadtgebiet erstellt und
wollenes auch strikt umsetzen“, er-
klärte Laatzens Stadtplanerin Isa-
belMathieu.DerRatderStadthatte
das Konzept bereits im Juni 2015
beschlossen. Demnach sind am so-
genannten Fachmarktstandort
Karlsruher Straße nur sogenannte
nicht zentrenrelevante Sortimente
zulässig sind. Dazu gehören unter
anderem Antiquitäten, Baustoffe,
Campingartikel, Autozubehör und
Möbel. Produkte, die es auch im
Leine-Center gibt – etwa Beklei-
dung, Bücher und Elektroartikel –
dürfen dort nicht angeboten wer-
den. Außerdem hat der Rat 2016
einen Aufstellungsbeschluss für
einen neuen Bebauungsplan ge-
fasst und eine Veränderungssperre

Von Stephanie Zerm

Mit einem Fahrradblinker siegt
Piet beim Landeswettbewerb

16-jährigerSchüler der Albert-Einstein-Schule überzeugt die Jury bei Jugend
forscht mit seiner Erfindung und qualifiziert sich für den Bundesentscheid

Laatzen/Clausthal-Zellerfeld. Nun
hat er sich auchauf der Landesebe-
ne durchsetzen können: Piet Kan-
steiner, Schüler der Laatzener Al-
bert-Einstein-Schule (AES), hat
beim Jugend-forscht-Landeswett-
bewerb den ersten Platz in der Ka-
tegorie Technik errungen. Der 16-
Jährige hat einen automatischen
Blinker mit Bremslicht für Fahrrä-
der erfunden.

Bereits Ende Februar hatte der
Rethener den ersten Preis beim Re-
gionalwettbewerb von Jugend
forscht im Welfenschloss in Hanno-
vergewonnen. IndieserWocheging
es dann von Montag bis Mittwoch
um den Landesentscheid an der
Technischen Universität Clausthal-
Zellerfeld, wo Piet seine Erfindung
in der nächsten Wettbewerbsrunde
präsentierte. Und der 16-Jährige
überzeugte die Juroren erneut.

Mit seinemerstenPlatz inderKa-
tegorie Technik qualifizierte er sich
darüber hinaus auch noch für den
Bundeswettbewerb, der vom 24. bis
27. Mai in Darmstadt ausgetragen
wird.AES-SchulleiterChristianAu-
gustin zeigte sich nach der Jury-
Entscheidung am Mittwochnach-
mittag begeistert: „Ich freue mich,
dass er gewonnen hat. Es ist vor al-
lem seine Leistung, aber ich bin
auch stolz, dass das an unserer
Schule entstanden ist.“

Mit seiner Erfindung – einem
blinkendenLED-Streifen – zielt Piet
darauf ab, die Sicherheit von Fahr-
radfahrern imStraßenverkehrzuer-
höhen, weil sein Blinker die jeweili-
ge Fahrtrichtung des Radfahrers

Von Johannes Dorndorf

oder eben eine Bremsung anzeigt.
Dafür musste er zunächst die me-
chanischen Abläufe studieren und
testen. „Eine Kurvenfahrt sollte
über denLenkausschlag sowieüber
die Neigung des Fahrrads erkannt
werdenundeineBremsungmithilfe
eines Beschleunigungssensors in
Fahrtrichtung“, beschreibt der
AES-Schüler seinen Versuchsauf-
bau. Die Versuchsreihen hätten
dann ergeben, dass eine Kurven-
fahrt nur über den Lenkausschlag
identifiziert werden könne – und
eineBremsung,wenndie Beschleu-
nigung über einen längeren Zeit-
raum negativ sei. Der blinkende
LED-Streifen zeigt aber nicht nur

die Richtung an, sondern kann zu-
gleich als Rück- undBremslicht ver-
wendet werden.

Dass der Elftklässler Chancen
auf einen Preis haben könnte, hatte
AES-Lehrerin Heike Weile schon
früh gehofft. „Ich habe noch nie
einen Schüler erlebt, der so selbst-
ständig gearbeitet hat“, sagte Wei-
le, die amMittwoch gemeinsammit
ihrem AES-Kollegen Falco Ronne-
baum zur Siegerehrung in denHarz
gefahren war. „Er hat sich extra
einen3-D-Druckergekauft undTei-
le,dieerbenötigte,mitdemDrucker
konstruiert und ausgedruckt.“
AuchdieerforderlichenProgramme
habe Piet selbst geschrieben.

AES-Schüler Piet Kansteiner hat ein Fahrradlicht erfunden, das automatisch
Richtungswechsel und Bremsmanöver signalisiert. FOTO: TU CLAUSTHAL

für das Gebiet erlassen. Damit kön-
nen dort nur in Ausnahmefällen
und befristet neue Projekte geneh-
migtwerden – etwa derHallenfloh-
markt, der im Winter jeweils sonn-
abends veranstaltet wird.

„Wir haben geprüft, ob eine sol-
che Ausnahmeregelung auch für
die Ansiedlung von Jawoll infrage
kommt“, erklärte Tina Sievers-Ro-
denwaldt, Justiziarin bei der Stadt
Laatzen. Da das Sortiment von Ja-
woll aber dem Einzelhandelskon-
zeptwiderspreche, sei das Ergebnis
derPrüfungnegativgewesen.Denn
laut Konzept darf auf der Fläche ein
Branchenmix mit höchstens 10 Pro-

zent Lebensmitteln angesiedelt
werden. Bei Jawoll liegt der Anteil
jedoch bei 14 Prozent.

Dürkop-Gelände ist anderer Fall
Ratio-Rechtsanwalt Lodde betonte
dagegen, dass durch daswechseln-
de Sortiment des Sonderposten-
marktesdieKonkurrenzzumLeine-
Center äußerst gering sei. Zudem
habe die Stadt für die Ansiedlung
eines Sonderpostenmarktes auf
dem ehemaligen Gelände des
AutohausesDürkop,dassogarnoch
näher am Leine-Center liegt, auch
grünes Licht gegeben. Laatzens
Wirtschaftsförderer Jörg Schmidt

stellte dies jedoch sofort richtig. Für
die geplante Ansiedlung des Son-
derpostenmarktes auf dem Gelän-
de des früheren Autohauses Dür-
kop an der Kronsbergstraße/Ecke
Hildesheimer Straße, wo auch ein
neuer Aldi-Markt gebaut werden
soll, würden komplett andere Vo-
raussetzungen gelten. „Dieser liegt
im Nahversorgungsbereich von
Alt-Laatzen, sodass dort auch zent-
renrelevante Sortimente zulässig
sind.“

Ratio-Anwalt Lodde bedauerte,
dass unter diesem Umständen eine
Vermietung der Verkaufsfläche
kaummöglich sei. „Die Sortimente,

die zulässig sind, wie Fahrräder
oder Möbel, wollen sich dort nicht
ansiedeln.“ Die Immobilie steht be-
reits seit 2011 leer.

Bei der Urteilsbegründung des
Verwaltungsgerichts spielte dies je-
doch keineRolle. „Es besteht ein öf-
fentliches Interesse, das Einzelhan-
delskonzept anzuwenden und es
nicht gleich zu untergraben“, er-
klärte der Vorsitzende Richter And-
reas Kleine-Tebbe. Ob Ratio das
Urteil akzeptiert oder weitere
Rechtsmittel einlegt, steht noch
nicht fest. „Wirmüssen dies bespre-
chen“,erklärte LoddenachderVer-
handlung.

Der ehemalige Ratio-Markt steht seit 2011 leer – und daran wird sich wohl auch erst einmal nichts ändern. FOTO: ZERM

Ökumenischer
Kreuzweg
Laatzen-Mitte. Die katholischen
und evangelischen Kirchenge-
meinden in Laatzen bitten für den
heutigen Freitag zum ökumeni-
schen Kreuzweg unter dem Motto
„Siehst du mich?“. Beginn ist um
18.30 Uhr in der Arche der Tho-
masgemeinde, Marktstraße 21. Von
dort geht es zu Fuß über sechs
Stationen und die Brücke am
Marktteich zur St.-Oliver-Kirche,
Pestalozzistraße. Auf demWeg
gibt es verschiedene Zwischen-
stopps, bei denen Texte vorgetra-
gen, gebetet oder gesungen wird
und Bilder der niederländischen
Künstlerin Cynthia Tokay zu sehen
sind. akö

Ihr zuverlässiger Partner
in der Region Hannover

www.taxi-hannover.eu

ER RÜCKT ALLES
INS RECHTE LICHT.

Nur für kurze Zeit:*

ab 17.990 €
Kraftstoffverbrauch Civic 1.0 VTEC® TURBO Comfort in l/100 km: innerorts
6,1; außerorts 4,1; kombiniert 4,8. CO2-Emission in g/km: 110 (Alle Werte
gemessen nach 1999/94/EG). Abb. zeigt Sonderausstattung.

* Unverbindliche Aktionspreisempfehlung von Honda Deutschland für einen Honda Civic 1.0 VTEC®
TURBO Comfort. Angebot gültig für Privatkunden bis 31.03.2018, bei allen teilnehmenden Händlern.

SERIENMÄSSIG MIT AKTIVEM
FERNLICHTASSISTENTEN.

DER HONDA CIVIC.
SERIENMÄSSIG MEHR DRIN.

Autohaus Moritz GmbH
30880 Laatzen
Bernd-Rosemeyer-Str. 2
Telefon 05102 | 93880

31832 Springe
Philipp-Reis-Str. 34
Telefon 05041 | 77660

www.autohaus-moritz.de
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